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Bruchia vogesiaca – Wiederfund für Deutschland  
nach über 100 Jahren

Stefan Gey*, Jörg Müller & Markus Reimann

Zusammenfassung: Gey, S., Müller, J. & Reimann, M. 2021. Bruchia vogesiaca – Wiederfund für Deutschland 
nach über 100 Jahren. – Herzogia 34: 154 –161.
Bruchia vogesiaca konnte für Deutschland nach über 100 Jahren wiederentdeckt und für die deutschen Alpen und 
das Allgäu erstmals nachgewiesen werden. Es wird über die Fundumstände und den Fundort berichtet und in einer 
Diskussion über den Wiederfund eingegangen.

Abstract: Gey, S., Müller, J. & Reimann, M. 2021. Bruchia vogesiaca – Rediscovery for Germany after more than 
100 years. – Herzogia 34: 154 –161. 
Bruchia vogesiaca was rediscovered for Germany after more than 100 years and discovered for the first time in the 
German Alps. The circumstances of the find are presented and discussed.
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Einleitung
Einmal jährlich veranstaltet die Bryologisch-lichenologische Arbeitsgemeinschaft für 
Mitteleuropa e. V. eine mehrtägige Jahresexkursion, welche im Jahr 2018 in den Allgäuer 
Alpen stattfand (Reimann 2019). Die Allgäuer Alpen werden seit mehreren Jahren durch den 
Drittautor sehr intensiv kartiert (Reimann 2008). Die Ergebnisse dieser Jahresexkursion flos-
sen in diese systematische Kartierung ein. Die durchgeführten Kartierungsexkursionen fielen 
mit bis zu 240 Arten pro Exkursion außerordentlich artenreich aus und es konnten zahlreiche 
bemerkenswerte Moosfunde dokumentiert werden. Der Wiederfund von Bruchia vogesiaca 
Nestl. ex Schwägr. für Deutschland nach über 100 Jahren ist jedoch besonders erwähnens-
wert und nicht nur aufgrund pflanzengeographischer Aspekte bemerkenswert; aus ihm leiten 
sich aufgrund der Verpflichtungen aus der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) 
der Europäischen Union auch konkrete Maßnahmen zur Erhaltung der Art ab. Der Fund stellt 
zudem den ersten Nachweis für die deutschen Alpen dar.

Methoden
Auf den Kartierungsexkursionen wurden Geländelisten geführt und entsprechende 
Herbarbelege gesammelt (Privatherbar Gey #733, Privatherbar Reimann #8814). Belegfotos 
wurden u. a. von den Autoren, sowie durch Michael Lüth und Kristian Peters angefertigt. 
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